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Herzog zu Sachſen, Julich, Clevr,
Bersg, Engern und Weſtphalen, des
Heiligen Romiſchen Reichs Erz-Mar—

ſchall und Chur-Furſt, Landgraf in
Thuringen, Marggraf zu Meißen,

B auch



 2.  2—

 ç

auch Ober- und Nieder-Lauſitz, Burg—

graf zu Magdeburg, Gefurſteter Graf

zu Henneberg, Graf zu der Mark,

Ravensberg, Barby und Hanau,

Herr zu Ravenſtein

Cntbieten allen und jeden Unſern Pralaten, Grafen

und Herren, denen von der Ritterſchaft, Creis- und

Amts-Hauptleuten, Amtleuten, Schoſſern und Ver—

waltern, Burgemeiſtern und Rathen in Stadten, Rich—
tern und Schultheißen, und ſonſt jedermanniglich Un—

ſern Gruß, Gnade und geneigten Willen, und fugen
E

denſelben zu wißen;

Wasmaſen Wir, beny der neuerlich ſich hervorge-

thanen Nachmachung und Verbreitung falſcher Caßen—

Billets, der Nothdurft zu ſeyn erachtet, dagegen fer—

nerweite wirkſame Veranſtaltungen zu treffen, und zu

dem Ende durch Unſere Caßen-Billets-Commißion,

mittelſt eines den Zeitungen und Jntelligenz-Blattern

eingeruckten Avertiſſements, nicht nur das ſichere, im

Papier



Papier befindliche Zeichen der achten Caßen-VBillets

bekannt machen, ſondern auch die in dem Edicte vom

Gten May 1772. auf die Verfertigung und wißentliche

Ausgebung falſcher Caßen-Billets feſtgeſetzte Strafe,

ingleichen die auf die Entdeckung der Verfalſcher geſetzte
Belohnung in Erinnerung bringen, und reſp. erlautern

laßen. 2
Wie Wir nun Jedermann fur dergleichen boshafte

und betrugeriſche Nachmachung und Verfalſchung der

Caßen-Billets, und der im ſothanen Ediete darauf ge—

ſetzten Strafe nochmals warnen;

Alſo verordnen Wir zugleich, daß zu deſto mehre—
rer Abſchreckung Anderer, die an den Verfertigern fal—

ſcher Caßen-Billets, und deren Mitſchuldigen vollzo-

gene Strafe, hinfuhro in denen Zeitungen und Jntel-

ligenz-Blattern offentlich bekannt gemacht, und bey

Abfaßung der Urthel, das Erkenntniß hierauf mit ge—

Drichtet werden ſoll.

Da aber auch an der Entdeckung einer ſolchen Ver—

falſchung gar ſehr gelegen, und Wir dahero ſelbige

thunlichſtermaſen zu befordern gemeynet ſind;
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Als ſollen diejenigen Mitſchuldigen, welche denen

Verfertigern falſcher Caßen-Billets, bey Begehung

dieſer Verbrechen, durch Rath, Anſchlag, That, Mit—

wißenſchaft, wißentliche Verbreitung der falſchen Caſ—

ſen-Billets, oder ſonſt auf eine oder die andere Art hulf

reiche Hand geleiſtet, und forderlich geweſen, wenn ſie

von freyen Stucken, und ehe noch der Richter gegen ſie

ſelbſt, auf bereits vorhandene Indicia mit der Unter—

ſuchung den Anfang gemachet, den- oder die Haupttha

ter entdecken, und hierauf die von ihnen beſchehene An—

zeige gegrundet befunden, auch der- oder die Thater des

Verbrechens uberfuhret worden, außer der, in Unſerm

Edict vom Gten May 1772. ſ. 17. geordneten Pramie,

annoch, nach Unterſchied der Falle, und Beſchaffenheit
der Umſtande, und je nachdem ſie auf entferntere oder

nahere Weiſe bey dem Verbrechen der Nachmachung

oder Verfalſchung der CaßenBillets concurriret, oder

tgewurket, eine merkliche Verminderung der ſonſt

gewarten habenden Strafe, ingleichen die Verſcho—

ig mit der Eingangsgedachten offentlichen Bekannt—

chung ihrer an dem Verbrechen gehabten Theilnahme,

d der diesfalls verwurkten Strafe durch die Zeitun-

n und Jntelligenz-Blatter, hinfuhro ſich zu erfreuen

d zu verſprechen haben.

Gleichwie
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Gileichwie nun Jedermann ſich hiernach zu achten,

und inſonderheit Unſere Juſtitz-Collegia, Dicaſteria, und

ſamtliche Obrigkeiten demſelben in vorkommenden Fal—

Dlen nachzugehen haben; Alſo haben Wir zu deßen Ur—

kund gegenwartiges Mandat eigenhandig unterſchrie—

ben, und Unſer Canzley-Secret darauf drucken laßen.

Datum Dresden, den 14den Octobr. 1789.

Friedrich Auguſt.

George Wilhelm von Hopffgarten.
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Carl Auguſt Segnitz, S.
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